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Mit dem Neujahrsblatt 2021 schlüpft der 
Historische Verein des Kantons St. Gallen in 
eine Pionierrolle: Während es zur Frauen­
geschichte in der Ostschweiz ein breites 
Angebot an Fachliteratur gibt, ist die Män­
nergeschichte weit weniger erforscht. Im 
Neujahrsblatt 2021 wirft ein gutes Dutzend 
Autorinnen und Autoren Schlaglichter auf 
das Thema. Dabei geht es um Männlichkeit 
und Militär, um den Ehemann der ersten 
protestantischen Pfarrerin der Schweiz oder 
den Mann in der Gesetzgebung des Kan­
tons St. Gallen. Hinzu kommen Fotoge­
schichten aus dem Staatsarchiv des Kantons 
und ein Interview mit dem bekannten 

Psychiater und Therapeuten Ruedi Oster­
walder. Männerwelten und Männerbilder, 
Männerrollen und Männerträume haben 
ihn über Jahrzehnte intensiv beschäftigt. 
Der Historische Verein versteht dieses Neu­
jahrsblatt als Beitrag zum Jubiläum «50 Jah­
re Frauenstimmrecht», das 2021 gefeiert 
wird.
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Zum 50-Jahr-Jubiläum des Frauenstimmrechts in der Schweiz 
widmet sich der Historische Verein des Kantons St. Gallen im 
Neujahrsblatt 2021 der Männergeschichte. «Wir haben 
damit Pionierland betreten», sagt Historiker Peter Müller.

«Es gibt zu  
wenig Männer-
geschichte»

Kreativ, überraschend, originell – so um-
schreibt Herausgeber Peter Müller die 
Idee zum Neujahrsblatt 2021 über «Män-
nerwelten, Männerbilder, Männerträu-
me». Und er wehrt sich dagegen, dass der 
Historische Verein des Kantons St. Gallen 
das 50-Jahr-Jubiläum des Frauenstimm-
rechts nicht würdigen wolle. «Wir haben 
den Seiteneingang genommen», sagt er. 
Denn im Neujahrsblatt kämen sehr wohl 
Frauen vor – als Autorinnen sowie in den 
Beiträgen. 

Zum Beispiel im Interview mit Ruedi 
Osterwalder, dem pensionierten Psychia-
ter und ehemaligen ärztlichen Direktor 
der Klinik Wil. Oder im Aufsatz über die 
Bündnerin Greti Caprez, der ersten voll-
amtlichen Pfarrerin der Schweiz. Enkelin 
Christina Caprez schreibt darin auch über 
ihren Grossvater und über seine komplexe 
Beziehung mit Ehefrau Greti. In der histo-
rischen Fotogeschichte, die Marcel Müller 
vom Staatsarchiv St. Gallen zusammenge-
stellt hat, ist auf einem Bild neben dem 
Chefarzt des Spital Wattwils eine frühe 
Ärztin zu sehen. Peter Müller erwähnt 
weiter die St. Galler Politiker aus dem lin-
ken Lager, die sich Anfang 20. Jahrhun-
dert für das Frauenstimmrecht eingesetzt 
haben, damit aber keinen Erfolg hatten. 
Und schliesslich erfährt man in einer klei-
nen Auswahl aus originellen Texten und 
Zeichnungen, die 1971 im Satiremagazin 
Nebelspalter abgedruckt worden sind, 
was die Gegner zum Frauenstimmrecht 
sagten.

Wenig Forschung zu  
Geschlechtergeschichte 
«Wir vom Vorstand haben uns gedacht, 
dass in diesem Jahr viel über Frauenge-
schichte publiziert wird, zahlreiche Fach-
leute mit diesem Thema absorbiert sind 
und es deshalb einfacher ist, über Männer 
zu schreiben», sagt Peter Müller. Zur 
Frauengeschichte seien in den vergange-
nen vierzig Jahren viele Bücher und Auf-
sätze geschrieben worden. Am liebsten 
hätte sich der 56-Jährige dem Thema Ge-
schlechtergeschichte gewidmet. Aber für 
den Kanton St. Gallen und allgemein die 
Ostschweiz gibt es dazu noch viel zu we-
nig Forschung. 

Pionierland betreten
Mit der Männergeschichte hat es sich der 
Verein aber auch nicht leicht gemacht. 
Denn hierzu gibt es ebenfalls wenig Mate-
rial. «In den letzten vierzig bis fünfzig Jah-
ren gab es keine richtige historische Aus-
einandersetzung mit der männlichen 
Wirklichkeit», sagt Peter Müller. «Ich 
weiss nicht, warum das so ist.» Das Neu-
jahrsblatt – mit Beiträgen von zwölf Auto-
rinnen und Autoren – beschäftigt sich mit 
den Lebenswirklichkeiten und Spielräu-
men, Selbstbildern und Fremdbildern  
von verschiedenen Männern. «Wir haben 
Pionierland betreten», sagt Peter Müller. 
«Als Historiker hoffe ich, dass wir mit 
unserem Beitrag den Anstoss zu weiterer 
Forschung über Männergeschichte geben 
können.» mko

Historiker Peter Müller erhofft sich mehr 
Forschung über Männergeschichte. Bild: caw
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